
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
Nr. 434. Montaa den 3. Juni I860.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 1014. (3) , Nr. °'"7i«°9

A u s s c h r e i b u n g
der erledigten Lehrkanzel der theoretischen Medicin
an der k. k. mcdicinisch - chirurgischen Studicn-
anstalt zu Salzburg.

Die Lehrkanzel der theoretischen Medicin an
der hiesigen k. k. medicinisch-chyrurgischen Studien-
anstalt ist erledigt, und zu Folge hohen Erlasses
des Herrn Ministers des Cultus und Unterrichtes
vom 4. Mai 1850, Z. 3412, wieder zu besetzen.

Die Herren graduirten Doctorcn der Medicin,
welche diese mit einem Gehalte von jährl. 800 st.
C.M. verbundene Professur zu erhalten wünschen,
haben ihre mit dem Diplome und den Zeugnissen
über ihre bisherige Verwendung und Moralität
belegten Gesuche bis 10. Jul i 1850 an den ge-
fertigten Statthalter einzusenden.

Salzburg den 17. Mai 1850.

Der Statthalter
H e r b e r st e i n.

3. 1027. (2) . Nr. 226.
C o n c u r s - A u s s c h r e l b u n g

für die Stellen eines Finanzrathcs und eines Con-
cipistcn bei der kais. Steuerdirection für Kärnten.

Bei der neu zu errichtenden Steuerdircction im
Kronlande Karntcn ist die Stelle eines Finanzrathcs
mit dem Gehalte von 2000 fi. C. M . und eines
Concipisten mit dem Gehalte von 700 fl. jährlich
z u besetzen. . ^ ..<. ^ ».

Zur Besehung dieser Stellen wird über Anord-
nung Sr . Erccllenz des Herrn Fmanzministcrs der
Concurs ausgeschrieben. <

Die Bewerber wollen ihre Gesuche mtt den all-
Wigen Behelfen zur Nachweisung der zurückgeleg-
ten Studien, bisherigen Dienstleistung, insbeson-
dere der im Geschäfte der directen Steuern erwor-
benen Kenntniß, so wie der Sprachkenntnisse, belegt
durch ihre vorgesetzte Behörde bis l5 . Juni d. I .
an diese Statthalterci gelangen machen.

Von der kais. Statthalterei in Kärnten. Kla-
genfurt den 27. Mai 1850.

2. l0,2. (2) Nr. 7o53, 2c! 8152. ,
4VVI30 VI 60N60K8O.

I>l-e586 Hue8l« i. r. cus« provincials äi
pen» «l ö i<350 vilcant« il ̂ )U8w cli ^li»rc!ignu,
al ĉ uais V2NN0 con^iunu i «eguLini emolu-
Menü:

li l 3NNU0 «glIric»;
I)) una comnlel,» nionturg ^li i)»nno o^ni

<1uL, eä UN» 8LM »̂1ll:o niunlura ci'ezlIla o^ni

Nolln oii80l-lNi! civile;
cl) i l ^uclilnenlo ^el ^lincco verzn l in-

^ennlxxo u norina clel s)l-oxxo liinito «llnicllL,
<l linil1lnl)ul.o;

0) in cilso cl UN» maiadlia 258ii»len2a ineä.

(^li asuiillnä l» tlli p08w äovl-anno ^re-
^entare lo iora «ol-recicilo i8t,3nxo per inexxo
^olle lul-O anloi i la, sino a lnno inu^^io l 65o,
üll' iimrninl8l.i'3xinno di ^uc!,^ i. r. pruvin-
^l»Ie «Iza clipon2, 0 »nocitieilro nslle mecle-
^Mo i l non u!lrepil883w ^uilritiNcsiinu anno
(li lil«, il luo^li ĉ i loro nu8c:ilil, condixiono
(> celidi avranno nrotl.renxll) i " cogni/.ione

^3» l'morg i)! e^adi ullo 3l.al.o 0 la loro morale

3n^^Iicl)e non mnnile <iui ,)r<?8criui 2m-
^'ni^ol^ non zuranno sira8e in ccin8il1oraxione.

D2II' i. i-.^.inminl8tl2xi0n6 (lolla ^rovinc.
^liu <li pena.

^unocli8l.ri2 2 I gprile i85a.

Z. 1052. ( I ) Nr. 5589.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Herrn l.)r. Blasius Ovjiazh, Curators der
mj. Iosepha und Maria Ipav ih , als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der
am 1«. März 1U50 zu Stein verstorbenen Frau
Barbara v. Wiederkhern, die Tagsatzung auf den
1. Jul i 1850, Vormittags um !> Uhr vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechtc bestimmt worden, bei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, wiorigens sie dicFolgen
des 5. 814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Laibach den 21. Ma i 1850.

Z. 1054. (1) Nr. 5760.

K u n d m a c h u n g .
Mi t Bezug auf das Edict vom 27. April l. I . ,

Z. 4<l75, womit in der Rechtssache des Herrn
Wolfgang Grafen v. Lichtenberg wider Herrn Sig-
mund und Fr. Maria Karis, wegen 317 f!. 4 1 ^ kr.,
die Geklagten auf den 29. Jul i l. I . vorgeladen
wurden, wird bekannt gegeben, daß statt des Herrn
Or. Napreth, über dessen Einschreiten um Enthe-
bung, Herr 0>-. Oblat als Curator der unbekannt
wo befindlichen Geklagten aufgestellt worden sey.

Vom k. k. Stadt- und Landrcchte in Krain.

Laibach am 25. Mai 1850.

Z. 1025. (2) Nr. 5512.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain

wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Herrn Johann, Anton, Vincenz und Fr. Maria
Ieunikar, als erklärten Erben, zur Erforschung
oer Schuldenlast nach der am 15. November l84U
zu Laibach, mit Hinterlassung des Testamentes
d ä u . 15. December 1848 , verstorbenen Frau
Anna Icuniker, die Tagsatzung auf den 1. I u l l
d. I . , vormittags um tt Uhr vor diesem k. k.
Stad t - und Landrechte bestimmt worden, bei wel-
cher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Nechtsgrundc Anspruch zu stellen
vermeinen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des §. 814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Laibach den 18. Mai 1850.

Z. 1033. (2) Nr. 4205
Concu rs -Aussch re i bung .

I m Bereiche der steicrmarkisch-illyrischen ver-
einten Cameral.Gefa'llewVerwaltung ist eine Amts-
asststcnten-Htelle mit dem Iahresgchalte von Vier-
hundert fünfzig Gulden in Erledigung gekommen,
zu deren Besetzung der Concurs b is fün fzehn-
ten J u n i 1 8 5 0 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Stelle, oder im Falle,
daß sich durch Besetzung im Wege der graduellen
Vorrückung eine Amtsassistenten-Stelle mit 400,
350, 300 oder 250 ft. Iahrcögehalt erledigen sollte,
haben ihre Gesuche, worin sich über die bisherige
Dienstleistung, zurückgelegte Studien, Ausbildung
im Gefa'Us., Manipulations-, Cassa- und Rcch-
nungsgeschäfte, dann über aUfallige Svrachkcnnt-
nisse auszuweisen ist, im vorgeschriebenen Dienst-
wege innerhalb des Concurstermincs an die steier-
mä'rkisch-illyrische vereinte Finanz-Landcödirection
zu leiten und darin zugleich anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem Gefällsbeamten
dieses Finanz-Gebietes verwandt oder verschwä-
gert sind.

Von der k. k. steiermarkisch - illyr. vereinten
Camcral-Gefallen-Verwaltung. Gratz am 11.
Mai 1850.

Z. 103« (2) Nr. 2292.
K u n d m a ch u n g.

Bei dem Magistrate erliegt ein go ldenes
B r a c e l e t , welches am 13. Mai l. I . gefunden
worden ist.

Wer solches verloren hat, wolle es gegen Ent-
richtung des von dem Finder angesprochenen Finder-
lohnes abholen.

Stadtmagistrat Laibach am 24. Mai 1850.

Z. 1041. (2) Nr. 2420.
K u n d m a c h u n g.

Bei dem k. k. Absatz - Postamte in Przemysl
ist eine provisorische Accessisten - Stelle mit dem
Gehalte jährl. 350 fl. C. M . , gegen Erlag der
Caution im Besoldungsbetrage, in Erledigung ge-
kommen.— Die Bewerber haben die gehörig docu-
mentirten Gesuche, unter Nachweisung der Studien,
der Kenntniß der Postmanipulation, der Landcs-
und allfälligcn sonstigen Sprachen und der bisher
geleisteten Dienste, im Wege der vorgesetzten Be-
hörde bis längstens 20. Juni 1850 bei der k. k.
Postdirection in Lemberg einzubringen und darin
anzugeben, ob und mit welchen Beamten des oben-
erwähnten Amtes und in welchem Grade sie ver«
wandt oder verschwägert sin?.

K. K. Post - Direction. Laibach am 27.
Mai 1850.

Z. 1UU3. ( l ) Nr. 235U.
K u n d m a ch u n g.

I n dem Hafenorte Lussin grande, im Kron-
lande Istrici,, ist ein Postamt ohne Pferdestation
errichtet worden, dessen Wirksamkeit mit 1. Mai
1850 begonnen hat.

Dasselbe befaßt sich vorläufig nur mit der
Aufnahme und Bestellung von Correspondenzcn.

Die Verbindung dieses Postamtes wird mit
Lussln p i cco lo durch eine Botenpost hergestellt.

Welches hiemit in Folge hohen Erlasses der
k. k. General-Direction für Communicationen <!<1o.
7. l. M . , Z. 1977jl ' . , zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

Won der k. k. Post - Direction. Laibach den
23. Mai 1850.

Z. 1062. (1) Nr. 2410
K u n d m a c h u n g .

I n dem Kronlande Niederösterreich ist in dem
Orte S t . A n d r a vor'm H a g e n t h a l ein Post-
amt ohne Postpferdestation aufgestellt, und die in
der Stadt K l oster neu bürg bisher bestandene,
vom Oberpostamte in Wien abhängige Bricfsamm-
lung in ein selbststandiges Postamt umgestaltet
worden.

! Die Wirksamkeit dieser Postämter hat bereits
mit 1. Mai 1850 begonnen.

Dieselben befassen sich mit der Aufnahme und
Bestellung von Corrcspondenzen und Fahrpostsen-
dungen.

Die Verbindung dieser Aemter wird hergestellt
durch die Cariolpost K los te rn e u b u r g - T u l l n .

Welches hiemit in Folge hohen Erlasses der
k. k. General-Direction für Communicationen <Iclo.
2. l . M . , Z. 1475j?. , zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

Von der k. k. Post - Direction. Laibach den
29. Ma i 1850.

3. 1030. (,) N^.^z'.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte befin-
den sich mchrere, verdächtigen Individuen abgenom-
mene und wahrscheinlich von Diebstahlen herrührende
Effecten, deren Eigenthümer diesem Gerichte noch
unbekannt smd/ als:
Nr. I . Acht Ellen neuen Spangolet von grüner

Grundfarbe, groß und schwarz quadrillirt.
Nr. 2. Acht ein drittel Ellen neuen Cambrigg von

dunkelblauer Grundfarbe und kleinen grünen
Blumen besäet.

Nr. 3. Drei ein halb Ellen neuen Perkal auf Vor,
tücher von kassehbrauner Grundfarbe, klem und
blau beblümt.
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Nr. 4. Ein Umhängluch von tassehdrauner Grund.

salbe, mit buntfarbigen Guirlanden und giünen
Fransen.

Nr. 5- Ein Kopftuch, groß, von schwarzer GiUl,d-
färbe, roih, blau, grün und gelb geblümt, mit
Fransen aus Wolle.

Nr. 6. Fünf Stück neue Schnupftücher oldinä'r, von
rother Grundfarbe, mit Figusen aus Wolle.

Nr. 7. Ein Paar neue Hosenträger, buntfarbig, mit
dem Aufdrucke: »Zum Angedenken."

Nr. 8. Zwei weiße Hauptlüchcr, groß, mit Spitzen
aus Perkai.

Nr. 9. Ein weißes Haupttuch aus Perkai, an einem
Ende mit gestickten Blumen und Spitzen.

Nr . 10. Ein tleines Halsluch, von schwarzer Grund.
färbe rolhvrflchtelt, mit buntfarbigen Guirlanden.

Nr. l l . Ein mittelmäßig großes Schnupftuch aus
Wolle von blauer Grundfarbe, roth und weiß
gestreift.

Nr. 12. Ein Paar neue Weiberstrümpfc aus Wolle.
Nr. 13. Zwei wollene weiß gestreisie bäuerische Coni'

modkappeln.
Nr. 14. Drei wollene roth gestreifte schwarze Com»

modkappelii.
Nr. 15. Eine Pelzkappe von kassehfärbigem Tuche.
Nr. 16. Ein rothseidenes Halsluch, sehr abgeschoŝ

sen und abgetragen.
rN. 17. Ein graucs seidenes Halstuch, sehr abge»

schössen und abgetragen, mit grünen Guirlanden.
Nr. 18. Ein sehr kleines weißes wollenesEchnupstuch.
Nr. i i). Ein miltelgroßes Halstuch von gelber Grund-

farbe, roll) getupft, sehr abgetragen.
Nr. 20. Ein Hosenricmen, singerbreit, rolhgestrichen,
Nr. 21. Ein bäuerisches Messerbesteck mit Futteral

und weißbeinigen Handgriffen.
Nr. 22. Drei Stück buntsälbige Bauernsiützel.
Nr. 23. Zwei Baueriispiegel mit Futteral
Nr. 2H. Eine schlvarzsndene Männerhulschnur mit

Goldqu^steli'.
Nr. 25. Zwei Taschcnmlsscrm. weißbeinernen Griffen.
Nr. 26. Ein Weibervorluck aus Pcrkal von blauer

Farbe, att und verri»en.
N l . 27. Zwei Kamme, klein, aus Horn.

Derjenige, der das Eigenthum dieser Effecten an>
sprechen sollte, wiid hicmn ausgefordett, sich binnen
Jahresfrist Hieraml6 zu melden u»d sein Necht dar-
zuthun, widrigenfalls mit denselben nach den be
stehenden Vorschriften vmgegangcn werden wird.

K. K. Bezirkegeucht Egg und Kreulberg am
28. Ma i »850.

Z. 1029. ( ! ) Nr. l54.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem gefertigten k. k, Bezirksgerichte befin-
den sich mehrere, verdächtigen Individuen abgenom.
mene, und wahrscheinlich von Diebstählen herrühiende
Effecten, deren Ei^einhüincr diesem Gerichte unbe<
kannt sind. als:
Nr. 1. Drei Stück a l t , , verrissene, lange Bauern

Pelze.
Nr. 2. Zwei alte verrissene Kotze»'.
Nr. .'l. Drei alte große Getreidcsäcke.
N>. 4. Ein alles Leintuch.

Deljenige, der das Eigenthum dieser Effecten
ansprechen sollte, wird hiemit aufgefordert, sich bin>
nen Jahresfrist Hieramts zu melden und <ein Necht
darzuthun, widrigenfalls mit denselben nach den be»
stehenden Vorschriften vorgegangen werden wi ld.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulberg am
26. Ma i 1850.

g. l v » 1 . ( l ) Nr. 950.
' V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem gefertigten k. k. Vezirksgerichle besin'
den sich mehrere, verdächtigen Individuen abgenom-
mene, und wahrscheinlich von Biebstählen herrüh
rende Effecten, deren Eingerithümer diesem Gerichte
noch unbekannt sind, als:
Nr. «. Vier Ellen Spangolet, grün und schwarz

quadrlllirt.
Nr. 2. Zwei Blätter Oberleder (Kuhhaut) für ein

Vorschuh.
Nr. 3. Ein Slück festen schwarzen Oberleders.
Nr. 4. Zwei Paar Brandfohlen.
Nr. 5. Ein eiserner Hasendeckel.
Nr. 6. Eine kleine eiserne Hacke.
3ir. 7. Ein Halslüchel von rother Glundfarbe, mit

weißen Sternchen, a l l , verrissen.
Derienige, der das Eigenthum dieser Effecten

ansprechen sollie, wild hiemit aufgefordert, sich bin.
nen Iahressnst hieramts zu melden und fein Recht
darzmhun, widrigenfalls mit denselben nach den be.
stehenden Vorschnslen vorgegangen werden wird.

K. K. Bezirksgericht Eaa und Kreutberg am
28. Ma i 1850. " "

Z. I 0 5 l . (») 2<! N i . I 5 l0 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit bekannt
gemacht: Cs sey über Anfuchen des H r „ . Andreas
Marouth von Krupp, Cesswnats der Anna Simec
von Tribune, die erecutive FeMetung „er dem Mar-
ko Kozjan von Pribince H. Nr. 3 gehörigen, da-

selbst gelegenen, gerichtlich auf 200fl. E. M . dewer-
thllen, im Grundbliche der Herrschaft Freilhurn «ul>
(̂ ons. Nr. 82 voltommenden 22 kr. 2 dl. Hude
sammt Gebäuden, wie auch de5 dcmselten gehörigen,
in Großple>llvica gelegenen, ebcndort «uli Eurr. 9ir.
424, Berg. Nr, 417 vorkommenden Uderlandrvrin-
gartens, im gerichtlichem Schä'hungswerihe von 6l» si.
EM. , wegen schuldiger i l st. E-M. ^. ». <'. bewilliget,
und seyen zu deren Vornahme drei Feilbietungstag'
satzungen, nämlich: auf den 16. M a i , 17. Juni
und 18. Jul i d. I . , immer Vormittag von 9 — 1 2
Uhr im Orte der Pfandrealiläten mil dem Beisätze
angeordnet worden, das die bel der I . oder I I , Feil»
bietungstagsaliung nicht wenigstens um den Schäl»
zungwerly verkauften Realitäten, bei der l l l . auch
unier demselben würden hintangegeben werden.

Das Schätzungsprolocoll, der Grundbuchscr-
tract und die Luitationsbedingnisse können hierge-
richts eingesehen werden.

A n m e r k u n g . Zur ersten Feilbieiung ist kein
Kauflustiger erschienen.

Bezirksgericht Krupp am 20. Ma i 1850.

Z. 1028. (1) Nr. 1157.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreul-
berg wird hiemit blkannt gemacht: Es habe Johann
Polokar von Radomle, die Klage auf Veljährt-und
Erlosckenerklarung der auf seiner, bei dem Grund-

buche der R. F. Herrschaft Michelstellen «nl> Urb.
^)ir. 575 vorkommenden Ganzhube intabulirt vor»
kommenden Säl^e, als:

Für die Maria, Margaretha und Barthelma
Polokar, für jeden die Obligalion dllo. 14. Dei.
»794, intab. 16. December »794, zusammen Pl.
IU1 fi. 30 kr. und besonders die Naturallen. Wei-
ter der Ubergabsverlrag <l<ln. 9. October 1805,
intul). «ollem und zwar für Maria und Margarelh
Potokar für jeden mit 85 fi., dann für Thomas
Paul und Simon Polokar, für jeden pr. 127 fi. 30 kr.
und für alle fünf Geklagten zugleich die Naturalien
Hieramts eingebracht, worüber nun die Tagsatzung
zur mündlichen Verhandlung mit dem Anhange des
§. 29 der a. G. O. , auf den 9. September d. I-,
Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. Da nun das
Daseyn der Geklagten oder ihrer aUfälligen Erbe«
diesen, Gerichte unbekannt ist, so wurde zu deren
Vertretung auf ihre Gefahr und Kosten Blas Nappt
von Raioltscvc als Onliiwr »ll 2<-luin bestellt. Es
werden die Geklagten hiemic aufgefordert, bis zur
anberaumten Tagsatzung, entweder selbst zu er̂
scheinen, oder dc.il bestellten Kurator ihre Behelfe
an die Hand zu geben, allenfalls auch einen andern
Sachwaller zu ernennen und überhaupt im ord-
»uilgsmäßigen Wege einzuschreiten, widrigens sie sich
die Folgen der Verabfäumung selbst btizumessen hätten.

K. K Bezirksgericht Egg und Kreulberg ani
21. März 1850.

Z. 969. (2)
Eilfte Aussage. — I n Umschlag ve rs iege l t . — Preis: 1 Ducaten.

Bei W i l l ) . S c h r e y in L e i p z i g erschien soeben in Commission:

Der P6r8<mlioli6 8oliut2.
Aerztlicher Nathgeber bei allen Krankheiten der Geschlechtstheile, die in Folae heimlicher Iu -

geodsünden, überinäsiigen Gennsses in del- geschlechtliche!, Liebe und durch Anstecklma. entstehen, nebst pract.
Bemerkungen über das märmliche Ulwermögei,, die weibliche UiMlichtbarkeit und deren Heilung. M i t 4 O
e r l ä u t e r n d e n a n a t 0 n, i schen A b b i l d u n g e n . Zuerst publiciit von S . L a ' M e r t in London. Stark
vermehrt, vielfach verbessert, und unter Mitwirkung mehrcr pract. Aerzte herauögcg. von L a u r e n t i u s in
Leipzig. » » t e Aufl. 8. 175 S .

Allen Personen, die i l, ihrer Jugend die Sclaven der Sinnlichkeit waren, oder cs noch sind; Allen, die,
das heilige Baud der Ehe knüpfen wollen und sich n icht ganz r e i n v o n f r ü h e l e m F e h l wisse»
Al len, die die Nachwehen von jugendlichel, Verirrmigen jetzt in ihrem reifere» Alter durch Leide» aller Art
empfinde»; Alle» endlich, dele» Ehe ii, Folge vo» Kiiiderloslgrelr trübe und freudlos ist, __ wird dieses Buch
als ei» sichrer, wohlmeinender Rachgeber zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit und zur K r ä f t i g u n g und
B e f e s t i g u n g i h r e s O r g a n i s m u s anempfohlen. Die Gesundheit ist daS höchste Glück auf Erden,
denn waS nützt Geld n»d Gut mit Kränklichkeit, Geschwachtheit nnd Erschlaffung! —

Diese z > t e stark Derm. Aufl. ist auf Bestellung durch jede Buchhandlung, sowie direct durch die Post
(bei Angabe von bloszen Chiffcrn auch zwul« l'««l,»nl«), gegen portofreie Einsendung des obigen Preises, >""
Herrn L a „»-« „ t i u s , Hohe St raße, N r . 2«, in Leipzig, der auf Verlangen auch weitere Auskunft ^ '
theilt, zu beziehen.

^ V ^ l ? ^ ! t I H I < 3 . — Da »ml«!' ,1ic>8«m „u<l :N»nÜ< N«,n ' l ' i t« ! lul>l«'llns»« ^„»«üssn „i,«l IXlll'ilnN'
,„unss«n «litt««» U»l«lle8, «nxvi« un^><; «c lll<;cl!l<, l<'u!»!l<:U6 «»«('lli^nun «iinil, «o xvol!« lißi' liiiut'ol',
nil» « i l l , vli,- 'l'ii>,8el,»nss 2,1 xv»n^6n, <l>6 4 V 8 0 H . L I : > ' " n I . ^ V I l ü I ' i i ' I L I g l)68lull6l> ,m<j !>6i Vm-
sil'llN^ <1ilrnus «<;ll«n, <1»»8 <la« VV«,'^ mi t c!««»«» vollsin I>3iu^l««i6ßtil V6p«i6^«!t i^t. ^Tu»»«» 'Äe>n
l » t <^» « l a s ^ e o l l t u >»««Z»t. —

Vorrathia in allen soliden Buchhandlungen.

Povabilo na narocbo.
S poeetkom mesca julja t. 1. bode pri Ferd. zl. Kle inmajerju v Celovcu v

mesecnih avezkih (po saj pve poli v velikej osmini) nov lepoznanski casnik v slo-
venskem jeziku pod naslovom:

sioinshiüün.
poducni in kratkocasni listi

izhajati jel. Kaksna bo znotrajna in zvunajna oblika, smo v oglednem listu nazna-
nili. liazun zavitka, glavnega llsla in pregleda zadcrzaja bonio „bcele" na koncu
Ieta tudi imenik predbrojnikov' pridjuli. Polletna cena „beele" je 1 g-old. 12 ki\ sr.
in cetvertletna 36 kr. sr.; po post! prejemana pa velja bcela za polleta 1 gold. 30 kr.
sr. in za eetert Ieta 45 kr. sr. Za liste z naroeivnim denarjem, kteri se imajo nam
pod nadpisom: „na z a l o z n i s t v o s l o v e n s k e b c e l e v C e l o v c u (Rlagenfurt)"
posiljati, nic ni treba postnine placati, ako se zvunaj na zavitku pristavi: „Narocni -
na za s lov . b c e l o ( P r a n u m e r a t i o i i s g e l d ) . "

Še enkrat povabimo in poprosimo vse slovenske pisatelje, da naj nas obilno s
svojimi dopisi poeastiti blagovolijo; eastite gospode prejemnike pa poniznn prosimo, se s
svojimi naroeili pospesiti, da bonio dovoljno stevilo iztisov pripraviti vedli in nas list
vselej ze s 1. dnevom vsake^a mesca razposlati zatnogli.

V C e l o v c u 27. niaja 1850.

Bei Ferd. v. Klein mayr in Klagcnfurt erscheint vom Juli d. I . an eine neue slove-
nische Zeitschrift zur Belehrung und Unterhaltung in monatlichen Heften (zu wenigstens 2 Bo-
gen in Großoctav) unter dem Titel: „8Il)v<;n8l(ii lt<^w". Der Pra'numerationspreis ist halb-
jährig Z fl. 12 kr. C. M. , vierteljährig 3« kr. C. M. , und durch die Post bezogen halbjäl)'
rig 1 st. 3U kr. C. M. und vierteljährig 45 kr. C. M.

K lagen fu r t am 27. Mai 1S5U.


